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Chancen von Web 2.0  für Unternehmen

Möglichkeiten, Beispiele, Risiken und erste Schritte

www.telematika.de
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Umfrageergebnisse aus 2006
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Web 2.0 – mehr als nur ein Hype

www.google.com/trends Statistik für den Suchtrend in Deutschland 
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� Keine neue Technologie (Ende der 90er alles vorhanden)

� Starke Verbreitung neuer interaktiver Techniken & Dienste durch 

Breitband-Internetzugänge

� Geänderte Wahrnehmung & Nutzung des Internets

� Synergieeffekt interaktiver Anwendungen bietet neue Chancen

Was ist Web 2.0?

Internet bis 2005

� Datenhaltung lokal -> 

Publikation auf Server

� Trennung zwischen Autoren und 

Benutzern

� Überwiegendes Konsumieren der 

Informationen

Web 2.0

� Datenspeicher im Netz 

� Benutzer werden zu (Mit-)Autoren

kooperatives Publizieren,

(Texte, Bilder, Audios, Videos, Links)

� Social Software, Communities ->

„Mit-mach-Web“
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Web 2.0 – das Mit-mach-Web

Quelle: http://www.flickr.com/photos/9119028@N05/591163479
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1. Blog

2. Wikis

3. Podcast

4. RSS

5. Social Bookmarking

Einige Anwendungen genauer betrachtet:

1. Der/ das Blog genauer betrachtet.
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Blog - im Telegrammstil

� web log (Logbuch im Internet)

� Webseite mit periodisch neuen Einträgen

� begann 1994 mit Online-Tagebüchern / 1997 schon 100 Blogs / 2005 ~ 50 Millionen

� Inhalte erstellen ganz einfach (keine Webdesign-Kenntnisse nötig)

� es gibt auch Autorengruppen für einen Blog

� Leser können Kommentare hinterlassen

� Anwendungen

o Persönliche Tagebücher

o Thematische Weblogs (Blawg, Phlog, Linkblog, Vlog, Wahlblog, …)

o Online-Medien betreiben Blogs zur Erweiterung des Leserkreises

o Unternehmen betreiben Corporate Blogs zum Marketing

Prinzip: ein Autor -> ein Text -> viele Leser
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Blog – was geht?

� Ein Blog ist eine einfach nutzbare (oft kostenlose) Website, 
o auf der man ganz schnell publizieren kann,
o über die man sehr schnell Feedback erhalten kann,
o quasi ein Forum mit nur einem Diskussionsfaden,
o auf der Gedanken, Neuigkeiten, Links und Ideen ausgetauscht werden,
o auf der überwiegend Texte, aber auch Bilder veröffentlicht werden.

� Blogs in verschiedener Form
o Textblogs, Fotoblogs
o Mobile Blogs (Posting per SMS bzw. MMS über mobile Geräte)
o Audioblogs (per Telefon anrufen, die Nachricht sofort als MP3 -Audio-Datei 

im Blog hinterlassen) 

� Blogs können auch von mehren Personen geführt werden (Teamblogs), eignet 
sich: 

o für passwortgeschütztes, koopperatives, asynchrones Dokumentieren
o für Marketing - offizielles Firmen-Blog (Corporate Blog)
o für Support & Service (FAQ & Nachrichtenkanal)
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Business Blogs – Beispiele

� Pluggit GmbH http://www.lueftungsblog.de/pluggit/

� Soli fer Solardach GmbH http://www.solifer.de/4/42/sonnenfleck_index.html

� selbstständiger Softwareentwickler http://arno-klein.de/blog/

� salegro (Marketing) http://blog.salegro.de/

� ViscoTec Pumpen- und Dosiertechnik GmbH http://www.dosiertechnik-blog.de/

� Dr. Wolfgang Gerner - Zahnarzt http://www.zahnblog.de/

� Kelterei Walther GmbH & Co. KG http://www.saftblog.de/

� Paul Schrader GmbH & Co. KG http://teeblog.mydesignblog.de

� Berlin Plaza Hotel http://blog.plazahotel.de/

� MittelstandsBlog http://www.mittelstandsblog.de

Unternehmen, die über sich, ihre Arbeit, ihr Fachgebiet erzählen:
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Beispiel www.lueftungsblog.de

� Weblog von 
Mitarbeitern aus den 
Bereichen Technik, 
Marketing und der 
Geschäftsleitung 

� Für Bauherren, Planer, 
Architekten und alle 
am Thema 
Interessierten

� Kategorien 
strukturieren den 
Inhalt

� Gute Integration in die 
Website
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2. Das Wiki genauer betrachtet
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� wikiwiki (haiwaiisch) = schnell

� Prinzip der Wikis: 

die Informationen sollen online verfügbar und sofort bearbeitbar sein 

o Jeder Leser auch ein Autor (gilt nur für offene Systeme)

� Leichte Editierbarkeit (jeder kann das)

� Prominente Beispiele:

o wikipedia.org (freie Enzyklopädie)

o wikitravel.org (weltweiter Reiseführer)

o Jurawiki.de (Kommunikations- u. Kooperations-Plattform für Juristen) 

Wikis - im Telegrammstil

Prinzip: viele Autoren -> ein Text -> viele Leser
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Wiki – Möglichkeiten

� Vorteile von Wikis:

o Verfügbarkeit, Nachvollziehbarkeit, Versionskontrolle, Beobachtungen von Artikeln 
(Benachrichtigung) -> 

o Semantisches Netz von Artikeln & Begriffen deckt implizites Wissen auf

o geschützte Wikis Registrierung / Passwort / https

o intuitiv nutzbar, kooperatives Arbeiten, Diskussionsseiten zum Artikel, 
(Inhalt im Wiki zusammentragen – Qualitätssicherung - PDF generieren)

� Im Unternehmensbereich geeignet für: 

o Projektarbeit, -dokumentation an verteilten Standorten

o Wissensmanagement (Unternehmensglossar, Fachlexikon, FAQs …)

o Technische Dokumentationen (Handbücher, Installationsanleitungen)

o Qualitätsmanagement

o Kommunikationssystem (Intranet ohne Redaktionssystem) für Checklisten, ToDos, 
Organisationsabläufe …

� Wiki-Systeme in unterschiedlichen Programmiersprache mit diversen Funktionen
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Wiki – was geht?

Wiki Engine Vergleich 

http://www.wikiservice.at/gruender/wiki.cgi?WikiEngineVergleich
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Wiki – Beispiel

www.wissen-handwerk.de

Wissensbasis für diverse Berufsgruppen, Sach- und Fachgebiete
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Wikis für Zusammenarbeit in Projekten



10

19www.telematika.de

Beispiel www.mittelstandswiki.de

� MediaWiki
� Schreibrechte nur für 

registrierte Autoren

� Ständige Rubriken + 
neue Artikel

� Betrieben von 
mehreren 
Kooperationspartnern

� Finanziert sich durch 
Sponsoring & 
Werbung

� Kombiniert mit 
MittelstandsBlog

3. Podcast genauer betrachtet



11

21www.telematika.de

Podcast – im Telegrammstil

� iPod + broadcasting - produzieren und anbieten von Mediendateien zum „Abo“

(Newsfeed)

� Sammlung/Serie von Episoden (meist zu einem Thema)

� MP3 für Audio-Podcasts, MPEG-4 für Video-Podcasts (Vodcasts)

� Auf MP3-Player übertragen und auf dem Weg zur Arbeit, im Auto, beim Joggen 

… anhören (personalisiertes Radio)

� Produzieren kann jeder (Soundkarte + Mikro)

� 1300 deutsche Podcasts im Februar 2006 (www.podcast.de), 

NDR: seit Nov. 2005 > 1 Mio. Podcast-Dateien herunter geladen

� seit Juni 2006: Video-Podcast von Angela Merkel www.bundeskanzlerin.de

Prinzip: ein Autor  -> ein Hörtext -> viele Hörer
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� Wo findet man sie:

o Podcast Verzeichnis: ipodder.de

o Hostingservice für Podcaster: podhost.de

o Verzeichnis nur deutschsprachiger Podcasts: podster.de

o Auf den Webseiten der Unternehmen

� Podcast Beispiele

o http://podcast.bmw.com BMW Audio-Podcast

o http://vodcast.bmw.com/ BMW Video-Podcast

o http://gastropodum.de/ Podcast rund um Gastronomie & Hotellerie 

o http://www.dasabenteuerleben.de diverse Themenfelder, auch Business

o http://www.cogneon.de/audio zum Thema Wissensmanagement

Podcast – wo werden sie publiziert?
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http://www.cogneon.de/audio Expertengespräche zum Wissensmanagement 

Podcast – Beispiel cogneon

4. RSS genauer betrachtet

Web 2.0 – und die Informationsflut steigt 

Wie soll man da noch alle interessanten Informationen im Blick behalten?
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RSS Dienst  - im Telegrammstil

� RSS (Really Simple Syndication „echt einfache Verbreitung“) 

� Ermöglicht dem Nutzer, die Inhalte einer Webseite – oder Teile davon – zu abonnieren. 
Lesesoftware (Feedreader) notwendig.

� Erlaubt dem Anbieter, Interessenten einfach und schnell auf neue Inhalte hinzuweisen. 
Autorenprogramm (Feedgenerator) notwendig.

� Automatisierte Abfrage führt zur großen Zeitersparnis. 

o Sie müssen die Webseite nicht persönlich durchsuchen. 

o Voranzeige der Beitragstitel und Textanrisse ermöglicht das Querlesen
(abonnierten Seiten automatisch gescannt).

o Infos lassen sich nach Interessenschwerpunkten filtern.

� Hier findet man viele nach Themen geordnet http://www.rss-verzeichnis.de/

Prinzip: Interessent abonniert Infos in komprimierter Fassung
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RSS Reader ��������	�
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RSS Reader ��������	�
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RSS - RSSOwl als FeedReader
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RSS - Thunderbird als Feedreader
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RSS Dienst  - wie funktioniert es?
� Was wird benötigt?

o Ein Autorenprogramm (erstellt sog. RSS-Feeds) 

o Leseprogramm (Feed-Reader) viele sind kostenlos, 

- siehe unter http://www.rss-verzeichnis.de/rss-reader.php

- Einige Mailprogramme haben diese Funktion incl., z.B. Thunderbird
http://www.thunderbird-mail.de/hilfe/dokumentation1.5/konto_rss_feed_einrichten.php

o RSS-Feed zum abonnieren, z.B. hier: 

http://www.checkpoint-elearning.de/rss/index.xml

� Feedreader gibt es auch für mobile Geräte 

Feedreader können auch als Lesesoftware für Blogs eingesetzt werden.

(Dies wirkt dann wie E-Mails abholen ohne Spam.)

(Bei Blogs nennen sich die RSSfeeds u.U. auch Atom, funktionieren nach dem selben 

Prinzip.)

� Standardkennzeichnungen

s.g. Feedlinks:
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5. Social Bookmarking genauer betrachtet
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Social Bookmarking - im Telegrammstil

� Favoriten, Lesezeichen werden zentral im Web gespeichert

o Stehen an jedem Ort, auf jedem PC mit Online-Zugang zur Verfügung

(Arbeitsplatz, zu Hause, bei Freunden, Internetkaffee).

o Sind in verschiedenen Browsern verfügbar

o Aktueller Stand und Ordnerstruktur bleiben immer erhalten

o Favoriten -> strukturierte webbasierte Linkbibliothek

� Plus an Verwaltung gegenüber den Lesezeichenorder im Browser:

o Verschlagwortung, Kommentar, Speicherdatum, Gruppierungsfunktion

o Lesezeichen lassen sich empfehlen, teilen, indizieren 

o Favoriten -> dokumentiertes Rechercheergebnis -> kommentierte 
Linksammlung

Prinzip: viele Finder teilen ihre Favoriten



17

33www.telematika.de

Lesezeichen überall
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Lesezeichen im Netzwerk

Be social – bookmarking is in. ��� �
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Lesezeichen von anderen und für andere

Lesezeichen teilen und empfehlen.

Web 2.0 für Unternehmen
Chancen & Risiken

Web 2.0 als Businessanwendung – Pro & Contra
Für & Wider im Detail z.B. die Blogs

Web 2.0 im Unternehmen - Wie geht man es an?

Diskussion
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Web 2.0 als Businessanwendung - Pro

� Intern

o Tools fördern Interaktion, Dialog und aktive Beteiligung 

o Begeisterung für das „Web zum Mitmachen“ nutzen für kooperatives 

Arbeiten & Lernen (Wissensmanagement) 

o Meinungsvielfalt und die Darstellung von Fachwissen wächst 

� Extern

o Interessent/Kunde wird zum Autor

o „digitale Mundpropaganda“

o Kunde liefert wichtiges Feedback

o Kundenbindung wird verstärkt
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Reichweite der Web 2.0 - Websites

Quelle: Nielsen//NetRatings http://www.nielsen-netratings.com/
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Web 2.0 als Businessanwendung - Contra

� Einführung bedarf sorgfältiger Planung, Rückendeckung durch die GF

� Permanente & kompetente Betreuung ist unerlässlich. 
Web 2.0 Anwendungen nicht sich selbst überlassen!

o Imageschaden durch leere Blogs, Negativwerbung, Spam, verbotene Inhalte 
vorbeugen.

� Rechtliche Lage nicht immer eindeutig. 
Konflikt zwischen freier Meinungsäußerung und Persönlichkeitsrecht

o BVDW veröffentlicht Leitfaden für Corporate Blogs
http://www.bvdw.org/presse/news.html?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1348&tx_ttnews%5BbackPid%5D=4&cHash=961e09f71c

� Interaktion von außen bedeutet Reaktion von Innen

o Schnelle und konkrete Reaktion auf Feedback ist notwendig

o Unternehmenskritische Beiträge, Chance oder Gefahr?

o Kritikfähigkeit ist gefragt 

� Kosten-Nutzen-Verhältnis nur indirekt messbar
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Gegen / Für Business Blogs

� Auf der Homepage wird schon alles gesagt.
Mehr gibt es nicht zu schreiben.

� Unsere Homepage ist ausreichend optimiert. 
Wir brauchen kein besseres Ranking bei den 
Suchmaschinen.

� Unsere Flyer und Prospekte erreichen alle 
Interessenten. Sie werden von allen gelesen.

� Auf Rückmeldungen können wir gut 
verzichten, vor allem auf Kritik.

� Wir haben keine Zeit und keinen begabten 
Schreiber. 

� Unser Newsletter hat auch keine neuen 
Kunden gebracht.

� Andere Bloggen auch nicht.

� …

� … Wirklich nicht?

� Blog-Einsatz für:

o Markenkommunikation,
Bekanntheitsgrad steigern

o Unternehmenskommunikation,
Präsenz verbessern

o Entwicklungs-, Foto-, 
Projekttagebuch
Dokumentation des Arbeitsfortschritts

o Wissensmanagement für 
Interessenten

� Aufwand für Werbung und Optimierung 
nicht hoher als bei ähnlichen Medien 

� Feedback preiswerter als Marktforschung 
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Web 2.0 im Unternehmen – wie geht man es an?

� Web 2.0 zu welchem Zweck / mit welchem Ziel?

o notwendige Funktionalität bestimmen

o inhaltliche Strukturen definieren 

� Welche Anwendung ist geeignet?
http://wiki.computerwoche.de/doku.php/web_2.0/weblog-wiki-forum

� Wer kann sie handhaben, pflegen und mit Leben füllen? 

o Schulungen für Nutzer, Redakteure …

� Wo und von wem wird sie betrieben?

Zu klärende Fragen:
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Web 2.0 Anwendungen – wo geht`s

� Nutzung auf fremden Systeme bei einem Free-Hoster

o Wikis und Blogs für private Nutzer oft kostenfrei 

o Eintragen in fremden Portalen Youtube, …

� Nutzung eigener Systeme auf fremden Servern

o Provider bieten auch Web 2.0 Hosting-Pakete

für Businesskunden inklusive Wordpress, MediaWiki, DokuWiki usw.

o Dienstleistungsangebote von Spezialisten

� Selber hosten auf eigenen Servern (Inhouse)

o viele Wiki-Systeme, Blog-Systeme sind als Open-Source verfügbar

o Know-how notwendig
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Weiterführende Infos

� Thema Blog
Blog-Anbieter: http://www.bloglines.com/?Lang=german http://www.blogger.com/start
http://blogg.de/ http://www.blogger.de/ http://www.mybloger.de/ http://www.twoday.net/
http://www.blogigo.de/ http://beeplog.de/
http://technorati.com/ (Blogliste) http://web-zweinull.de/ (Blog über Web 2.0)

� Thema Podcast
ipodder.de (Podcast Verzeichnis), podhost.de (Hostingservice), 
wiki.podcast.de (deutsches Podcast Wiki),  
Verzeichnis nur deutschsprachiger Podcasts: podster.de

� Thema Wiki
http://www.wikiservice.at/gruender/wiki.cgi?WikiEngineVergleich (Systemvergleich) 

� Thema Social Bookmarking
Anbieter:http://del.icio.us/ http://www.mister-wong.de/ http://digg.com/ http://www.furl.net/
http://www.newsvine.com/ http://www.netvouz.com/ http://www.mr-bookmark.de

� Thema RSS
RSS Verzeichniss http://www.rss-verzeichnis.de/
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit �

Kontakt:

Birgitt Achinger

Telematika GmbH
Friedrich-Barnewitz-Str. 3

18119 Rostock-Warnemünde

www.telematika.de

achinger@telematika.de


